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(164—2)
Ausschließende P r i v i l eg i en .

Das Ministerinn» für Handel und Vollöwillh-
schast hat dem Joseph Roßiwall, Nechüunqsrcllhe der
l . l. Direktion der admmillraliuc,! Slaltslil in W^n,
Landstrave. Salcswncrgasse Nr. 10, nnd August Weni>
ger, OisenwerSdireltor zu Nadrag bei Lugos. auf eine
Veibtsserul'g in der Eisen« und Slalilfrischersi ein aus'
schließendes Privilegium für die Dauer von zwei
Ial'ren ertbeilt.

Die Priuilegiumgl'cschrcil'lluss. deren G'hcim!>il-
tnng nicht angesucht wilroe. defindet sich iin k. k. P l i -
vllegillM'Archiur zu Icrcrmanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Wien am 7. März 1864.

DaS Ministerium für Handel und V^lkswirth.
schajl hat uachNcheudc Privilegien verlängert'.

Um 7. März 1864.
1. Da l dem Anloii Riegel auf die Erfindung,

gepreßte Mineralkohle zu Stande zu dringen, unterm
7. April 1861 ertheilte Privilegium, ferner oic dem-
selben auf Verbesserungen lieser Erfindung unterm A.
Juni und unterm 9. Juli 1861 erlhcilltn ausschl>e<
ßenden Privilegien, auf d!e Dauer oes vierten Jahres.

2. Das o,m I . Johann Nader auf eine Vcr'
besserung der Methode, um mittelst besonders construic«
ter giürirständer alloholhallige Flüssigkeiten mil
ätherischen Oclcn und Essenzen zu lmprägniren, un»
term 11. Februar 1861 ertheilte ausschließende Pri-
vlleginm auf die Dauer deö vierten Jahres.

3. DaS dcm Iuhmm Weber auf die Erfindung
eines eigenthümlichen Waschpulvers, unlerm 29. März
1858 ertheilte, seither an Anton Freundt übergegan'
gcne ausschließende Privilegium auf die Dauer des
slel'enlcn Jahres

4. Da« dem Jakob Varlh auf die Erfindung
»incS eigenthümlichen SpirilllS^Meßapparates, unterm
31. Jänner 1863 erlheilte ausschließende Privilegium
auf eie Dauer dcö zweiten Jahres.

Am 9. März 1864.
5. D°S dem Iohaliu Jakob Mayer und Adolf

Mayer Sohn ans die Eifindnüg eines verbesserten
Lolomotiv'Systcms, gcnannl: .Ulilvcrsnl'Tendcr.Locc''
motiv System", unterm 22. Februar 1861 ertheilte
ausschließende Privilegium auf ble Dauer des vierten
Jahres.

6. Das den, Friedrich Slrodl auf eine Verbes«
strung an Lnrus- und Galaulcrie.Gegenstandeu dnrch
Vennhung nachgcahnller Sleine, nnlrrm 23. Fcbruar
1863 erlhcille anSschli»stci>de Püvüegium anf lie
Dauer des zweiten Ialnes.

7. Das dem LconlMd Jakob Cohn und Leopolds
Friedrich Cohn auf eine Verbesserung der Zahngebisse.!
llltttlm 22. Februar 1863 erlheilte ausschließende Pri<
vilcgilim auf die Dauer des zweiten Jahres.

Moriz Novak hat seln Privileginm vom 28.
März 1863 auf die Eisindmia. einer wassciolchlen
Eprengpasla. welche sich statt dtS Schießpulvers zum
Sprengen d«r festesten Felsen verwenden lasse, an
Alolt, Hsven Slitter v. Naoare. k. k. Rittmeister ln
Pension i» Wien. übertragen.

Di<se Ueberlragnng »uurde im PrivileöiuM'Negl'
üer vorschriflsmäßig einrcgiNrltt.

Wien am 9. März 1864.

(303 — 2) Nr . l 5 l l9 pr

Kundmachung.
Um dcm häufigen Vorkommen gefälschter

Legitimationökalten in Galizien zu begegnen,
hat das Polizei-Ministerium im Eilwrrnehmen
mit dcm Staats- und Finanz - Ministerium be-
schlössen, die in Galizien und im Krakauer
Verwaltimgsgebiete jrht im Umlaufe befindlichen
Lcgitimationskarten einzuziehen, und neue Legiti.
mationskarlcn mit veränderter Form heraus-
zugeben.

Diese Legitimationskarten werden auf einem
stärkeren Papier mit lichtgclbcr Guillochirung
gedruck!, die Personsbeschreibung auf dcr Kehr-
seile enthalten.

Die Lcgitimationskarten der altern Form
behalten ihre G i l t i a M bis

letzten S e p t e m b e r l. I .
Bis dahin hat jeder Besitzer einer noch

giltigen Legitimationskarte diese gegen eine
solche Karte neuer Form bei jener Behörde,
welche die Legitimalionökarte ausgestellt hat,
nach Umständen mittelst der politischen Behörde
seines gegenwärtigen Aufenthaltsortes auszu-
tauschen.

Nachdem aber jenen Personen, welche noch
giltige Legltimatlonstarten besitzen, nicht zuge-
mutet werden kann, den für eine LegiNma-
nonskarte entfallenden Sttmpclbetrag innerhalb
der ursprüngliche Giltlgkrlcsdauer jener Karten
nochmals zu erlegen: so hat das k. k. Finanz-
Mlnlstermm gestatte, für die noch nlchc abge-
laufene Glltigkeitsdaucr solcher Legmmations'
karten ,hren Besitzern neue Karten ungchem.-
^ " t zu "folgen, roo dann dieser Umstand auf
der Rückseite der neuen Karlen mit den Wor,
ten: «Wegen Umtausches stempelfrct" ausdrück
llch bemerkt werden wird.

Dieses wird mit dem Bedeuten zur allae-
memen Kenntniß gebracht, daß die Hinauögade
dlcser l!eglt.matil)n6kartcn unverzüglich begmnt,

« k. k iiandeöpräsidium fur Krain.

Lalbach am w . August ,«64.
(»09- , ) Nr. Z7742.

Konkurs.
Fur die neu begründete direktivmaßigl

Hauptlchule m der Stadt Littau in Mahren,
nnt welcher später eine Mädchenschule veremiq,
7 ^ " " ' " ' ko.nmen dermal nachstehende D.en-
stesstellen zur Besehung-

^ ^ 7 / " e c h e t e n s t e l l e ' m i t einem jährlichen
Gehalt von 5lw st. <jst. W. und einem freie.
Naturalquartiere im Hauptschulgebäude

j))e>ne Lehrersstellc mit dem Gehalte von 5W st.
o,l. ^ . und ftclem Naturalquartiere im
Hauplschulgcbäude;

<:)zwei ^ehrerstellen mit den Iahresgehalter,
von 45U und 4Ul) st. und für jede nnt einem
layrllcyen Quartlerzins von ?U st. öst. W. ;

ll) elne UntcrlehrerssteUe mit dem Iahresgehallc
von 23U st., einer Naturalwohnung im Haupt-
schulgebäude und freier Beheitzung.

Dem Direktor dieser Lehranstalt, welcher
von der k. k. Statthaltern aus der Mitte des
Lehrkörpers ernannt werden wird, ist eine Rc>
muneralion von jahrlichen »W st. in Auösick,
gestellt. ^

Nach Ablauf von je ltt an der Hauplschul<
würdig vollbrachten Jahren erhalten sammt
llch.' Lehrer dieser Lehranstalt mit Emschluß dei
Katecheten eine Zulage von zehn Perzent ihret
ursprunglichen Gehaltes nach den für die k k
Gymnasiallehrer bestehenden Normen, es wirt
jedoch diese Zulage in ihre Pension nicht einge,
rechnet. . "

Die Bewerber um diese Diensteöstellen
sollen die Befähigung als Lehrer für Hauptschu,
len (unter gleichen Umständen wird den Kandi.
daten, welche zugleich die Lchrdefahiguna für
unftlbststandige Realschulen, namentlich für die
3. Gruppe darzuthun lm Grande smd, der Vor-
zug eingeräumt) d,e vollkommene Kenntniß det
W " n̂e ^ Wo/ und
und il! der Musik nachweisen ä " ^ " ' Turnen

bci dcr Kolleincr Schu!d,st,ik.«/Aufsicht zu
überreichen. " ^ °
. 2l"e Kompetenten, welche bereits in einer

dienstlichen Stellung stchc„, h^ben ihre Gesuche
im Wege ihrer Vorgesetzten einzubrwaen

Aon der k. k. mähr. Statthaltcrci.
Brunn am 2«, Jul i ltzU4.

(294-3) ^2,42

Konkurs-Ansschrcibnna.
An der königlichen RechtS. Akademie in

Agram ist die Lehrkanzel des österreichischen Zi-
vilrechtes mit dem Vortrage in kroatischer Sprache
und dem Gehalte von Ei„ Tausend Fünfzig
Gulden östcrr. Wahr. mit dem Vorrückungö
rechte in die höheren Gehaltsstufen von !2<w st.
und I47U st., nnd mit dem UnterrichtSgclder-
panschalc im Betrage von Ein Hundert Fünf
Gulden östcrr. Wahr. in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieser Stelle, mit welcher
nach Umständen auch di, Cuppluung der Lehr-
kanzel des Zivilrechtes gegen eine abgesonderte,
mit 2 lU st. systemisirte Remuneration verbun-
den werden könnte, wird hiemit die freie Kon«
kurrenz

b i s E n d e A u g u s t d I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Lehrkanzel haben
ihre, an die königliche Hofkanzlei der König-
reiche Dalmatien, Croaticn und Slavonien zu
stilisl'renden Gesuche längstens bis zum obenan»
geführten Termine unmittelbar an den gefer-
tigten Statthaltereirath einzusenden und sich
darin über ihr Alter, ihren Geburtsort, ihre
Religion, bann über zurückgelegte Fakultatsstu-
dien, sowie über die Erwerbung deS akademi-
schen Doktor-Grades, frrner über ihre Sprach-
kenntnisse und die etwa schon geleisteten Dienste
auszuweisen, auch die bereits früher für andere
Lehrkanzeln etwa bestandenen Konkursprüfungen,
oder eine allenfalls an einer österreichischen Uni-
versität erlangte Habilitation zur Privaldozenlur
in ihrem Gesuche anzugeben, und dasselbe mit
den erforderlichen Zeugnissen und Urkunden zu
belegen.

Die Kompetenten haben zugleich zu erklären,
ob sie ihr Gesuch auch auf den Fall ausdehnen,
daß ihnen vorläufig nur die Lehrkanzel des Zi-
vilrechtes als a u ß e r o r d e n t l i c h e P r o fessur
mit dem firen Gehalte von Acht Hundert Gul«
den österr. Währ. und dem Unterrichtsgelder-
pauschale von jährlichen Fünfzig Zwei Gulden
5U kr. österr. Währ. verliehen würde, und ob
sie auch bereit wäre,,, eventuell eine oder die
andere der beiden oberwahnten Lehrkanzeln alS
S u p p l e n ten gegen Bezug der systemmäßi-
gen Supplcntengebühr von VU^ de5 ordentli.
chen Gehaltes zu übernehmen.
Vom königlichen Statthaltereirathe der König«

reiche Dalmalicn, Croaticn und Slavomen.
Agram am 3». Jul i l8U4.

(307—2) Nr. 39«

Koukms-Allsschreibuug.
Zur Besetzung der bei der k. k> Stoats,

anwaltschaft in Leoben in Erledigung gekom«
mcnen SlaalanwaltS - Substitute« ? Stelle mit

> dem Range eines RalhssekretarS des GerichlS»
Hofes erster Instanz, dcm Iahlesgehalte von
«4tt st. und dem VorrückungSl-schte in die
höhere Gehaltsstufe, wirb der KonkurS ausge-
schrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i n n e n «4 H a g e n ,
von der ersten Einschaltung dieser KonkurS-
Ausschreibung in daS Amtsblatt der Grazer
Zeitung gerechnet, bei der k. k. Oberstaalsaln
waltschaft in Graz zu überreichen, und zugleich
den Grad einer allfälligen Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit einem Beamten d,r Gerichte
oder Staatsanwaltschaften im Sprengel des
Grazer k. k. Odcrlandcsgerlchtes anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwaltschaft.
Graz, am N». August l«U4.

(3» l — l ) Nr. 3293

Kuudmachung.
Von der k. k. Fmanz-DireNion für Krain

wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
bei dem Umstände, als die am 30. I u l l d. I .
in Ansehung der Verpachtung des Erträgnisses
der Wegmäuthc Obcrla'bach, Planina, Adels«
berg, Zoll bei Haidenschaft und der Wasser-
mauth Obcrlaibach für die Periode vom l . No-
vember !6l»4 biö Ende Dezember !8U5 vorge-
nommene Versteigerung ohne den gewünschten
Erfolg verblieben war,

am 3 l . August d. I . ,
um IN Uhr Vormittags, hei dieser Finanz-Di.
rekllon eine neuerliche Pachivcrsteigerung obiger
Mauthstationcn unter den in der dicßamtlichen
Kundmachung vom 24. Juni lutt4 festgc-
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setzten, in die Amtsblätter der Laibachcr Zeitung
Nr. «48, »50 und lü3 vom 2., 5,. und tt. Juli
d. I eingeschaleten Bestimmungen stattfinden
wird.

Die schriftlichen Offerte sind jedoch läng-
stens bis 30. August ,S«4 bei dieser Finanz-
Direktion einzudringen.

Die Ausrufspreise bestehen für die Weg-
mauth i n :
n) Oderlaibach in 3372 fl.
li) Planina » 3 W ! »
c) ?ldelsberg « »249 >,
<l) Zoll bei Haidcnschast . . . l b ^ l »
e) Für die Wassrrmauth in Oderlaibach 7̂ > »

Die dießfalligen Pachtbedingnisse können
bei dieser Finanz - Direktion und b. i den k. k.
Bezirksämtern in Krain eingesehen werden.

K. k. Flnanz ^Direktion Laidach am 8.
August 18<N. ^

( 3 V 6 - 2 ) Nr. 48U8.

Kundmachung.
I n neuerer Zeit haben die Bahnfrevel und

andere Übertretungen gegen die Sicherheit des
Lebens auf den österreichischen Eisenbahnlinien
in bedauerlicher W.ise überhandgenommen.

Zur Hintanhaltung vun derlei, den Ver-
kehr und die Sicherheit des Lebens auf den
Eisendahnen gefährdenden Vorfallen sieht sich
die Poliz^i-Direktlon in Folge höherer Weisun-
gen veranlaßt, die einschlägigen Bestimmungen
der Eisenbahn-Betriebs-Ordnung, sowie des
Strafgesetzes vom 27 Mai IV52 , zur ge-
nauesten Darnachachtung zu republlziren:

Da5 Auf- und ?lbsteigen, während der
Zug im Gange ist, das unnöthige Oeffncn der
Thüren und Betreten der Plattform ist verbo-
ten (H. 95 Eiscnbahn-Betriebs-Ordnung); das
Betreten der Bahn, der dazu gehörigen Räume,
Böschungen, Vermen, Gruben:c., ausgenommen
an den im Bahnhofe zum Auf- und Absteigen
bestimmten Plätzen und an den zum Uedergangc
über dir Bahn festgesetzten Punkten, ist ebenso,
wie das eigenmächtige Eröffnen der Bahn-
schranken, sowie da5 Durchschlüpfen oder Ueber-
steigen derselben, strengstens untersagt; der Ueber-
gang üder die Bahn »st bloß bei offenen Ab-
spcrrschranken gestattet, auf der Bahn darf
man nicht verw.'ilcn, die mit Thieren bespann-
ten Fuhrwerke, dann Reitpferde und Tricbvieh
dürfen beim Zuwarte« auf die Eröffnung der
Schranket der Bahn nicht zu nahe kommen
(H. 96 E . -V . -O) , in der unmittelbaren Nähe
der ^ahn dürfen Thiere bloß unter sorgfalti«
ger Aufsicht weiden (§. 97 E . . B . , O . ) ; jede
Beschädigung, jede Verrückung oder Verände-
rung an der Bahn und ihrem Zugehör ist
ebenso strenge verboten, wle das Legen von Ge-
genständen was immer für einer Art auf die

Bahnschienen oder neben dieselben im Bereiche
der Bahn oder deS Zugehörs, sowie endlich
das Nachahmen der Signale. (§. l)5 E.-B -O.)

Die Angestellten der Bahn sind berechti«
get, Uebcrtretcr diescr Vorschriften anzuhalten;
— die Beamten und Diener der Bahnanstalt
genießen rücksichtllch ihrer Di.nstverrichtungen
gegenüber dem Publikum den geschlichen Schutz
gleich anderen öffentlichen Vclwallungvbeamten
(§. »(,2 C.-B.-O.) i

Die boshafte Beschädigung an Eiftnbah
nen, an den dazu gehörigen Anlagen, Beför-
derungsmitteln, Maschinen, Gerathschaften oder
anderen zum Betriebe derselben dienenden Ge-
gcnständen wird als Verbrechen der öffentlichen
Gewaltthätigkeit mit schwerem Kerkcr von ei-
nem bis zu fünf Jahren, nach der Größe der
Bosheit und Gefahr auch bis zu zehn Jahren,
ist aber durch die Beschädigung ein Unfall sür
die Gesundheit oder körperliche Sicherheit er-
folgt, mit schwerem Kerker von ll> bis 2<>
Jahren, bei besonders erschwerenden Umständen
mit lebenslange!« schweren Kerker, und wenn
hiedurch der Too eines Menschen erfolgt ist,
mlt dem Tode bestraft. W . «5 und Ut» Straf-
gtsetz.)

Wegen des gleichen Verbrechens wird Der.
jenige, welcher durch was für immer eine aus
Bosheit unternommene Handlung die so eben er-
wähnten Gefahren und Folgen herbeiführt, mit
den gleichen Strafen belegt. lM' . tt7 und 88
St . G.)

Jede Handlung ^oder Unterlassung, von
welcher der Handelnde schon nach^ihren natür-
lichen, für Jedermann leicht erkennbaren Fol
gen, oder vermöge besonders bekannta/machtei»
Vorschriften, oder nach seinem Stande, Amte, Be-
rufe, Gewerbe, seiner Beschäftigung, oder über-
haupt nach seinen besonderen Verhältnissen ein'
zusehen vermag, daß sie eine Gefahr für das
l'ebcn, die Ge>undheit oder körperliche Sicher-
heit von Menschen herbeizuführen, oder zu ver
größern geeignet sind, soll, wenn hieraus eine
schwere körperliche Beschädigung cincs Men-
schen erfolgte, an jcdem Schulotragcnden alö
Uebertrctung mit Arrest von einem bis zu sechs
Monaten, dann aber, wenn hieraus der Tod
eines Menschen erfolgte, al6 ^ elgchen mit stren-
gem Arreste von sechs Monaten bis zu einem
Jahre geahndet werden. (§. »35» Strafgesetz )

Von der k k. Polizei-Direktion.
Lalbach am l» August ltttt4.

(302—3) Nr. 4822.

Kundmachung.
Vom k. k. Postklnsbureau in Wien ist

über Auftrag des hohen k. k, Handelsmini«
stcnumS eine n e u e Ausgabe des Postkursbu-
ches in 2 Theilen veranstaltet worden,

Der Ankaufspreis für beide Theile betlägt
80 kr. öst. W.

Wegen Ueberkommung dieses alle öster«
rcichischen Eisenbahn-, Dampfschifffahrts- und
Eil fahrt- sowie überhaupt alle österreichischen
Postkurse, und mehrere der frequentesten Reise'
routen nach dem Auslande, so wie die Meilen«
entfernungen, Postdistanzen und Personenfahr?
preise enthaltenden Werkes wolle sich an die
gefertigte Postdirektion, oder an jedes beliebige
k. k. Postamt des küstenländisch-krainischen Post»
bezirkcs, unter Anschluß des Ankaufspreises
gewendet werden.

Schließlich wird nur noch bemerkt, daß
der l Theil des Postkuröbuches , d,m eine Eisen«
bahn. und Postroutenkarte beigegeben is t , bc<
reits erschienen ist. Der I I . alle österreichischen
Postkuröeinrichtungen enthaltende Theil wird
in kürzester Zeit nachfolgen.

K. k Postdirektion Trieft am 5. August l 8 6 4 .

(3U4—2)

Knndmachung.
Am 25». A u g u s t l«tt4, Vormittags lN

Uhr, wird in der Laibachcr k. k, Milltär-Ver-
pstegb-Magazins-Amtskanzlei die Behandlung
der Preise wegen Abnahme der unbrauchbaren
Vett- und Sackehadern von der Station Lai»
bach, dann wegen eventueller Abnahme der
Vettcnhadern aus Klagenfurt, Tricst, Görz,
Pola, Innsbruck, Franzensfeste, Bohen und
Trient — der Säckehadern aus allen Statio»
nen im Bereiche des LandeS - General - Könn
mando zu Udine, Agram und Zara, sowie der
Reparaturs- und Stemvclabfälle von leinenen
und Calicot^eintüchern aus Trieft, Görz und
Pola für die Zeit vom l . Jänner bis Ende
Dezember lH<i5; ferner der unbrauchbaren
Beltenhadcrn aus den lombardisch'venetianischen
Stationen vom l. Jul i l t t lN bis Ende Juni
,^«l.ir<-live Dezember llüj<i5,, stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt
der höhern Genehmigung mündlich abgehalten,
ooch wclden auch schriftliche Offerte angenom«
men, welche jedoch vor Beginn der mündlich''"
Behandlung einlangen müssen.

Daä zu erlegende VadillM besteht aus
2«l) f l . , welches dem Nichtelsteher nach been»
detcr Behandlung wieder n'ickgcsicUt, vom Best«
bieler aber biö zur h<'hen Entscheidung rückbe-
hallen werden wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusehen, in welcher Sta t ion er die Hadern
üoernchmcn wi l l .

Wozu Unternehmungslustige mit dem Be i l
fügen eingeladen werden, daß dle nähern Lizi»
tationsbeoingnisse in der obigen Amlskanzlei
zur Einsicht austilgen.

Von d<r k. k. M i l i t ä r -Ve rp f l egö -Maga«
zinS Verwaltung zu Laibach am 8. August l8U4.

./»«' 187.
<864. 3ntelligenzblatt zur LMacher Zeitung. 18.

August.

(156Z—2) Nr. 3147.

Relizitation
der im Grunrbliche ocr Herrschaft ^riipp
öul» Cons.'Nr. 370 mid 395 vorkoni«

n,c,idcn Wcmgallcli.
Vo» tcml. k.VejlrkSamtcTscher,!,mdl,

als Gclicht, w,rd yitn:lt dekaoltt gemacht:
Es sei üder Äüsl'chen c>es Josef

Mticile vou 3ilic,'fsl0. gegrn Ioyanu
Wlnnikole roll S l r i l wegen mcht zu-
s,eb<illencr ^izilatiollsbedillgl'isse dic
Ncüzitalion der v0l» leßlclil lant l'izl
tdtioi,sl)lotokolls vom 24 Oklo^er 1860
Z. 4230. um den Meistl'ot pr. 552 fi.
tlftandcntii, ,m GrllnrdllHc ser Herr.
schaft Klupp l'Ul, Conl.-Nr. 370 und
395vorkommtlit>lu We»,^rlen acwilligll,
Mio zur Volnal'mt derselben die linzigf
FeilI'ielMl,p^T.'ü^l)iii!g auf den

9. S e p t e m b e r l. I . ,
Pormi l t^s l'Nl 9 Udr, mit rcm Aich l̂.gc
bestimmt luoidtli, d.'ß die scilzubicicud,
Vie^Ül^t um de» uon^ll, E'stcl.ulig^pllli!
<,lisgsrllstll, oder bci Nichlcrzltkmg anch

uuler demselben an den Mcislditlclideli
hlllt.nige^tdln weide.

Das Schäyimgsprolokoll. der Grund,
buch^rxir^ll uiio Die îzitallonSbcdinglussc
köiuicn bei diesem Gerichte ln reu gc.
lvölmlichrn Allltsitllnden eingcsfhcil wcr.
oen.

ss. k, Vr^illsamt Tschcrliemdl. c>!<;
Gericht, gm 1. Juli 1864.

(1554-2 ) Nr. 1284.

Erekntive
Rcalitätcnvclsteigenmg.!

Von dem k. k. Vezilköamle Treffen,
als Gerichle. i r i l l ' l'icmit lttkannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Iolwn»
Pttsche voil Treffen. sss„ln Iohami
Slip.niz uon Il^ppllatschieb nilas».
aus dem Verbleicht vom 29- Iäimel 185)9,
Z. 236. schuldiger 4535 fl. c. .'. c., l>,
die ll l lulive öffcütüche Verslci^erulli, del.
dem Fehlern ^cl>öligcn, im Grundbuchs

der Herrschaft Neudegg «ul, Urb.-Nr.
42 vollommenden Nealuät iu It^pprl-
^eschicß. uud dcs lm nsmlicheu Grüiid.
vuche >u!> Nkl f 'Nl . 7^216 voilommen«
den Wcl l i^r t lus !» Teri'iisch. beUc
Ncalilälcu im gerichtlich eihobliie» Schaz-
zungSwcrlye uon 4535 st, geiv'Ili^et,
Ull0 zur V^ll,al>me delsclben die Feil«
dictlMgMgsahimglu auf den

26. August.
27. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r 1864.

jereöuml Vormittags um 11 Uhr. i„ der
Amtöklilizlei mit dem Anhange besiimml

lwoiden. daß dle flilzudielend, Nealilät
nur bei dcr letzten Fcildietuug auch unler
drm Schäp:lngSwerll>e an den Äi'tistbie.
lcurcn hintaugegebcn werde.

Das SchapuilgSprotokoU. der Grund-
dllchscrlracl und die ^izilatwnöbldlngnisse
köullen bei diesem Gerichte iu den gewöl)».
lichen Amlsstm'ben eiugeschen wcld5i,.

ss k Vc;ilkSamt Treffen, als Oe«
richt/cln, 21. I l ' l i 1864.

(1555-3) Nr. 2570.

Uebertragung
erekntiver Feilbietung.

Mit Vezug auf das Edikt vom 4.
April 1864. Z. 1471. wird belanüt ge<
gebe,,, daß die slückweise erekulive Feil»
blctung der im Grundbuche dcr Herrschaft
Wippach '1'oul. V. i.,<>x. 4.. Poss.-Z. 259.
Url>..Nl. 497. 3lktf..Z. 12. 9, 10. oor-
kommrndeu. dem Anton Repizh uou Sa»
pusche gehörig,« Nealitälen auf den

29. August .
26. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 1804.

jedesmal früh 9 Uhr. in lncn derselben
mit drm vorigen Illchcnge übertragen
wurde.

ss. k. Pczirks.mit Wipp'ich. als Ge»
richt, am 7. Iuu l 1864.


